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Wien vom 27. April, 


vormals von denjenigen kleinen Hans 
delsſtaaten, die Oeſterreichiſch geworden 


find, 10000 Dukaten Geſchenke er ⸗ 


hielt, hat unſee Regierung mit ſol⸗ 
chem Erfolge unterhandlungen betrie⸗ 


ben, daß derſelbe nunmehr die voll⸗ 


kommene Reſpeetirung aller Oeſterrei⸗ 
chiſchen Flaggen zugeſichert hat und 


die geſtiegene Aſſecuranz zu Venedig 


und Trieſt wieder auf den vorigen 
Preis gefallen iſt. 5 RN 
Mayland vom 18. April. 


Aus Briefen von Neapel will man 


hier wiſſen, daß die Englaͤnder Miene 


wachten, die Inſel Sleilten in be⸗ den erſten Bataillons ſchon in Garni. 


1 ſetzen, um, wenn der Krieg los bricht, 
a x den Franzoſen zuvor zu kommen. Ber 
Me dem Kaiſer von Morocco, der 


Meßing und Catania wollen fir in die 
Meerenge, welche das Königreich Ne⸗ 
apel von Sieilien trennt, leichte Flo⸗ 
tillen ſtationtren. ö 
Freyburg vom 26. April. 
Die Befreiung des Breisgan's don 
fremden Trupen if endlich erfolgt. 
Heute fruͤh iſt auch das zte Bataillon 
der 16ten. Halbbrigade, welche ſeit 
dem loten Mai 1801 das Bteis gan 
beſetzt hatte, nebſt dem hier gelegenen 
Cavallierdetaſchement von bier abgezo⸗ 


gen. Sein Marſch geht uͤber Huͤnin⸗ 


gen durch einen Theil Frankreichs nach 
Aleſſandrien in Piemont, wo die bei⸗ 


fon 


= 


nat an ver;ın 
und Oberoffſziers, war fin ein band, 
das durch den Krieg ekſchoͤpft iſt und 
ſeit dem 25ten April 1800, mithin 
volle 3 Jahre, ununterbrochen Fran⸗ 


zoͤſiſche Garnifon gehabt, eine druͤckende 
Laſt; doch muß man ſowohl den Corps⸗ 


commandanten, als der Mannſchaft, 
die Gerechtigkelt widerfahren laſſen, daß 
erſtere die ſtrengſte Manns zucht gehal: 


ten, und die Soldaten ſich gut bes 


tragen haben. Es waeren dies die 
letzten Franzoͤſiſchen Truppen, die ſich 


bisher noch in Deutſchland befanden. 


Paris vom 29. April. 


Geſtern iſt der Adjutant des a 
Bürger Lauriſton, mit ei⸗ 


Conſuls, 
nem beſondern Auftrage nach London 
geſandt. Die Entſcheidung der bisbe⸗ 
rigen Criſis iſt nun ſehr nahe. Die 


lehten Noten, die von beiden Seiten 


gewechſelt worden, ſind, wie man 
verſichert, nicht ſo gemaͤßigt, als die 
‚vorigen geweſen. Man bat hier ſogar 
das Geruͤcht verbreitet, daß Lord 
Whitworth beſchaͤftigt ſey, ſeine Ef. 


fekten einpacken zu laſſen, und daß er 
deu bier befindlichen Englaͤndern in Ab⸗ 


cht ihres fernern Aufenthalts Winke 
gegeben habe. Uiberdem verbreitete 
man das unverbuͤrgte Gericht: eine 
kleine Franzöſiſche Estadre habe aus 
Breſt auslaufen wollen, ſey aber von 
dem Commandanten der Engliſchen 
Kriegsſchiffe, die vor Breſt kreuzen, 
Haran verhindert worden; der Franzoͤſ. 
Cammwandeur habe darauf eine Unter⸗ 
cen mit dem Englischen Admiral 
q VEREIN ERS 
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J procent confol. ſind 


ie Ftanzoͤſ. Escadre 
ba ſey. Die 
ıf 53 Fran⸗ 

ken 23 Centimen gefallen. Bei allen 
obigen Geruͤchten hoffen {nde die 
Fteunde des Friebens aus gewiſſen 
Gründen noch immer, daß es vicht 
zum Bruch mit England kommen werde. 

Moscau vom 12. April. 

Ein reicher hieſiger Rußiſcher Edel⸗ 
wann, der Herr von Demidof, hat 
ein Beiſpiel von Patriotismus und 


Liebe zu den Wiſſenſchaften gegeben, 


von dem man ſchwerlich in irgend eis 
nem andern Lande etwas aͤhnliches 
finden wird. Dieſer Herr, ein Mann 


don 60 Jahren, der ehemals in Soͤt⸗ 


tingen ſtudiert hat und ganz den Wiſ⸗ 
ſenſchaften lebt, hat naͤmlich der Mos⸗ 
kowſchen Univerſitaͤt fein ganzes ſchoͤues 
Naturaltencabinet und Bibliothek und 
100000 Rubel baares Geld mit der 
Bedingung geſchenkt, daß immer ein 
Profeſſor der Naturgeſchichte unter ſei ⸗ 


nem Namen ſalarirt und ein ige Stu⸗ 
denten der Naturgeſchichte auf Reifen 


geſchickt werden. Et hat ferner 100000 
Rubel zur Errichtung des Gymnaſſi und 
der Schulen im Jaroslawſchen Gouver⸗ 
nement und looo Rubel für die 
Univerſitaͤt in Tobolks geſchenkt. Er 
hat ſich endlich erboten, im Fall Se. 
Kalſerl. Majeſtaͤt die Errichtung einer 
Univerſitaͤt in Jaroslaw genehmigen, 
zu ihrem Fonds 1500 Bauern, welche 
er in dieſem Gouvernement beſitzt, her⸗ 
jugeben. Dieſes ganze Geſchenk be. 
trägt ein Capital von ungefahr 1 Mil: 
lien Rubel. 
Ju⸗ 


"Sntellige 056 latt zu MN 39. 


1 3 £ 


Avert i ſſement e. 


— 


N a a ri cht 
es wird biermit bekannt gemacht / 
daß am Aten Juni d. J. das Rado⸗ 
mer ſtädtiſche Vorwerk Zamlynie ge⸗ 
nannt, auf drei Jahre, nemlich vom 
24ten Juni 1803 bis 24ten Juni 
1806 meiſtbithend verpachtet, und 
der Ausrufspreis mit 615 fl. th. 30 kr. 
jährlich angenommen werden wird. 
Die Pachtluſſigen haben ſich demnach 
am obbeſagten Tage um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags auf dem Radomtr Stadtroth⸗ 
baufe einzufinden, und daſelbſt die 
übrigen Pachtbedingniſſe, ſo wie die 
naͤhere Beſchoffenbeit dieſes Vorwerks 
in Erfahrung zu bringen. 
Von dem k k. Radomer Kreisamte. 
Radom am 6. Mai 1803. 
Freiherr von Manndorf, 
Kreishauptmann. 1 
———— —— — — 
An kundig ung. 


Es werden am 2ten, zien und 
aten Junii d. J. fruͤh um 9 uhr fol⸗ 
gende Pfruͤnden an die Meiſibietenden, 
und zwar die Pfarrpfruͤnden auf 1 Jahr, 
die einfache auf 3 Jahr durch eine 
öffentliche Verfleigerung in der hieſigen 
ſandomirer Kreis amtskanzley hindann 
gegeben werden: 


1 Sandomirer Scholaſterie 

2 — Proeuſtodie 
3 — Fundus Kaniee 

4 — Fundus Mydlow 
7 — Dpatow Kanonie Fond 2: 
6 — — Pe 4 
7 Eu En — 5. 
8 3 9 3 6. 


9 Bodzentin Pfarr 
10 Lagow Pfarr 
rı Boezkowiee Filial 
12 Oſſalin pfruͤnde Betlehem 
13 Sobutka Pfarr . 
14 Denkow Roſenkranz Bruderſchaſt 
15 Chmielow — — 
16 Woyeiechowiee — 
17 Tartow Spital Probſſel 
18 Klimentow St. Joſeph Praͤbenda 
19 Staszower i 
Die Fiscal⸗ Preiſe können noch nicht / 
beſtimmt werden, weil die meiſten die⸗ 
fer Pfruͤnden erſt inventirt werden 
muͤſſen, doch koͤnnen ſich Pachtluſtige 
inzwiſchen nicht aur im Orte der 
pfruͤnden um ihren Ertrag erkuadi⸗ 
gen, ſondern auch 8 Tag vor der 
Verſteigerung in der Kreisamtskanzley 
die Inpenkarien einſehen, und zur be 
ſtimmten Zeit und Ort zur Verſteige⸗ 
rung erſcheinen. 
Sandomir am 21. April 1802. 
Ratolis ko, Kreisfefrerät, 2 
—̃ ¶ 0‚..— — 


Ankaändigung. 
Vom k. k. kieleer Kreisamte wird 
blermit bekannt gemacht, daß die Ju⸗ 
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tercalareinkaͤnften, und zwar die Re- (den Staaten mit dem um fo mehr 
alitäten und Naturalzehende der erle⸗ | ſehnlichen Wunſche, in ihr Vaterland, 
digten hierkreiſigen Kuratpfeuͤnden in [oder zu ihren verlaſſenen Fahnen zu⸗ 
Stopnica, Dobrowoda, und Bogu⸗ | ruͤckzukehren, umherirret, als es den⸗ 
ciee für den allgemeinen Stiftungsfond ſelben aus den oͤffentlichen Blättern, 
am ızten Juni d. J. auf ein Jahr, Zeitungen, und ſonſtigen Kundma⸗ 
und zwar vom 24ten Jani d. J. bis chungen bekannt geworden iſt, daß fuͤr 
zum 23ten k. J. mittels öffentlicher J die Zukunft bei den k uk. Truppen die 
Verſteigerung an den Meiſtbiethenden ewige Militaͤrdienſtpflicht aufgehoben, 
verpachtet werden. ; und die Kapitulation auf beſtimmte 

Die Pachtluſtigen haben ſich daher J Jahre des Kriegs dienſtes eingefuͤhret 
an dem obbeſtimmten Tage fruͤb um J worden iſt. 


9 Uhr in der bieſigen Amtskanzley, Damit nun derlei Menſchen, welche 
wo dieſe Pachtverſteigernag abgehalten für ihr Verbrechen ſchon durch die Fol⸗ 
werden wird, einzufinden, gen derſelben, und durch die ausge⸗ 
Kielee am 30. April 1803. ſtandenen Muͤhſeligkeiten gebuͤßt haben, 
Mitſcha. 1 die Gelegenheit, den begangenen Feh⸗ 


ler wieder gut zu machen, erhalten, 
EN und in Zukunft der Vortheile wieder 
Von der Nömifh Kolſerlichen auch zu ae Be den e die 
Hungarn und Boͤhmen Königlichen |) genaue Beobachtung der Pflichten jedem 
Apoſtoliſchen Majeſſaͤt wegen wird J getreuen Soldaten, und Unterthan in 
„ biermit Jedermann kund und zu f den k. k. Staaten bringet; So haben 
wiſſen gemacht: / Seine K. K. Apoſtoliſche Majeſtaͤt aus 
Seine K. K. Apoſtoliſche Majeſtaͤt | Allerhoͤchſter Milde zu beſchließen ger 
haben allergnaͤdigſt in Erwegung ger rubet, daß neuerdings ein Generals 
Ben: daß . ae des letz⸗ e, acht Monate erlaſſen wer⸗ 
ten Kriegs von den k. k. Armeen ent⸗ den ſolle. 5 ; 
wichene Soldaten in die entfernteſten ] Zufolge biefer allerhoͤchſten Ent⸗ 
Länder Europens, und manche ſogar J ſchließung werden folgende Veſtimmun⸗ 
in an dere Welttheile gerathen ſind, wo gen feſtgeſetzt: 
die Nachrichten von dem im Jahre Erſtens: Der Zeitraum dieſes neuen 
1800 erlaſſenen letzten Generalpardon Achtmonatlichen Generalpardons iſt von 
ihnen nicht zugekommen, oder fie außer | dem ten May bis den letzten Des 
Stande waren, davon Gebrauch zu] zember 1803. 
machen, wo bingegen eine große An⸗ Zweitens: Allen Ausreiſſern der k. 
zahl ſolcher Leute ſeither aus den groͤß⸗ k. Armeen, welche binnen dieſer Friſt 
ten Entfernungen zuruͤckgelangt iſt, und von Acht Monaten in die verlaſſenen 
zum Theil in den benachbarten frems | Dienfe freiwillig zuruͤckkehren, 8 
- ha 
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balb Landes bei einem ober dem an⸗ 


dern Militaͤrkommando, Regimente, 
oder bei jeder andern Behörde, außer 
kondes bei den k. k. Geſandſchaften, 
oder den Reichswerbungen ſich melden, 
ihren Meineid bereuen, und kuͤnftig in 
den k. k. Dienſten Gefiändig zu dlei⸗ 
ben angeloben, wird Nachſicht aller 
Ahndung und Beſtrafuug, völlige Her» 
ſtellung ihrer Ehre, und ihres guten 
eumunds oͤffentlich und unverbtuͤchlich 
zugeſichert. Es hat kein Unterſchled 
Statt zwiſchen Fremden oder Inlaͤu⸗ 
dern, zwiſchen denjenigen, welche der⸗ 
malen in den K. K. Erbſtaaten, oder 
denen, welche in aus waͤrtigen Landen 
ſich aufhalten, es ſollen alle ohne ir⸗ 
gend eine Widerrede, einiges Beden⸗ 
ken, oder Hinderniß wieder angenom⸗ 
men, zu der Erfüllung der gewoͤhnli⸗ 
chen Militaͤrdienſtpflicht zugelaſſen wer⸗ 
den, und ihr durch Verlaſſung ihrer 
Fahne begangener Fehler ſoll auf im⸗ 
mer vergeſſen ſeyn. 

Drittens: Denjenigen unter den 
Zuruͤckkehrenden, welche man zu wirk⸗ 
lichen Militaͤrdienſten nicht mehr taug⸗ 
lich finden ſollte, bleibt der freie Auf⸗ 
enthalt in den Erblanden geſtattet. 

Viertens: Von der in den beiden 
vorhergehenden Artikeln zugeſicherten 
Gnade find nur diejeni jen ausgeſchloſ⸗ 
ſen, welche neben dem Verbrechen der 
Deſerzion noch eines andern Verbre⸗ 
chens ſchuldig find. 


Fuͤnftens: Eben fo find diejenigen 


Individuen ausgeſchloſſen, welche etwa 
erſt nach der Bekanntmachung der ger 


genwaͤrtigen Allerhöͤchſten Entſchließung 


vergeſſene 


entweichen würden; es bleibt vielmehr 
die in den Kriegsartikeln beſtimmte 
Strafe der Deſerzion ausdruͤcklich ge: 
gen die Letztern vorbehalten. f 

Sechſtens: Domit alle uͤbrigen nicht 
Aus genommenen mit deſto größerem Zus 
trauen dem Rufe ihrer Pflicht, und 
der Verbindlichkeit des vorher geleiſte⸗ 
ten Eides folgen, ſo wird zugleich 
allen Generalen, Oberſten, und an⸗ 
deren Dffizieren, die genaueſte Beo⸗ 
bachtung der den Zuruͤchkehrenden zus 
geſtandenen Verzeihung, wie auch die 
aufmerkſamſte Sorgfalt anempfoblen, 
damit von jedem andern die zugeſicher⸗ 
ten Bedingungen gegen dieſelben ge⸗ 
wiſſenhaft erfuͤllet werden. N 

Siebentens: Sollten jedoch unter 
den begnadigten Deſerteurs fo pflicht⸗ 
Individuen ſich befinden, 
daß ſie, ohne auf die Allerhoͤchſte Milde 
Seiner Majekät zu achten, in ihrem 
Meineide beharren, und den Achtmo⸗ 
natlichen Termin fruchtlos verſtreichen 
laſſen wurden, fo follen fie nach der 
ganzen Strenge der Militaͤrgeſetze be⸗ 
handelt werden. a f 

Allen Behoͤrden wird daher zur 
ſtrengſten Obliegenheit gemacht, nach 
Verlauf des beſtimmten Achtmonatli⸗ 
chen Termins die Betretung und Hab⸗ 
baftnehmung derſelben durch alle in 
Haͤnden habende Mittel zu bewerkſte lli⸗ 
gen. Die nach den Kriegsartikeln aus⸗ 
gemeſſene Strafe wird ohne alle Ruͤck⸗ 
ſicht und Gnade an ihnen vollzogen 
werden, und fie find von jedem Par⸗ 
don auch in zukunftigen Zeiten für im⸗ 
mer ausgeſchloſſen. N 

N a Ge⸗ 
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Gegeben Wien den ſechzehnten Mo⸗ 
natstag April im eintauſend achthun⸗ 
dert dritten Jahre. ; 

(L. S.) Erzberzog Carl, 
Feldmarſchall. 2 
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Von Seiten der k. k. krakouer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die nachſtehenden zur Joſepb Graf 


Oſſolinskiſchen Konkurs maſſe gehörigen 


Suter, durch oͤffentliche Verſteigerung 
werden verkauft werden, und zwar: 


Erſtens: Die Guͤter Chrzanow im 
Ganzen, welche nach der Schaͤtzungs⸗ 
alte auf 335. 743. fl. thun. 49 1½ kr. 
abgeſchaͤtzt ßud, ſollten ſich aber keine 
Kaͤufer auf dieſe im Ganzen ſammt Zus 


behören lizitirenden Güter Cheza now 


finden, fo wird die Lizitazion derſelben 
Suͤter Chrzanow theilweiſe vorgenom⸗ 
men, und zwar: 

a) Werden die Guͤter Ehrzanow 
ſammt Zubehoͤren Libionz, Wympflow, 
Jowor, Konty, wie auch die Vor⸗ 
werke Kroczymiech, und mit der in 
der Schaͤtzung abgeſondert enthaltenen 
Waldung nach dem Preiſe derſelben 
Schaͤtzung mit 294. 636. fl. rh. 17 
1/2 kr. lizitirt: 

b) Werden die Güter Balin Wielki 
und Mali ſammt dem in der Schaͤtzung 
enthaltenen Wolde nach dem Schaͤtzungs⸗ 
preife mit 41. 107. fl. thun. 32 kr. 
Uzitirt: 

Zweitens: Die Guͤter Oſſolin ſammt 


Subshören Wilkowiee , Sternalice, 


Adamezowiee ſammt Zubehoͤren Djiewe 
kow, Gozliee, Smerdynia mit einer 
Haͤlfte von Lukowica, Huzarzew ſammt 
Zubehoͤren Oſſtay, Sniekozy und Zur 
kow alle zuſammen, welche auf 560084 
fl. pol. abgeſchaͤtzt ſind; Sollte 
aber die Lizitation dieſer Güter im 
Ganzen nicht gelingen, ſo werden auch 
dieſe Guͤter theilweiſe lizititt und zwar 
auf nachſtehende Art: 


a) Das Gut Oſſolin wird ſammt 
Zubehoͤren Wilkowiee nach dem Schaͤz⸗ 


zungspreiſe mit 77. 375. fl. pol. 4 gr. 


| 


lizitirt. b 

b) Das Gut Sternallee wird nach 
dem Schaͤtzungspreiſe mit 94. 410 fl. 
pol. 6 gr. lizitirt. N 

c) Das Gut Adamezowiee wird 
ſammt Zubehoͤr Dziewkow nach dem 
Schaͤtzungspreiſe mit 60. 278. fl. pol. 
24 gr. lizitirt. N 

d Das Gut Smerdynia wird ſammt 
einer Hälfte von Lukawiea nach dem 
Schaͤtzungspreiſe mit 110,672 fl. pol. 
17 1/4 gr. lizitirt. 5 

e) Das Gut Bozlice wird nach dem 
Schaͤtzungspreiſe mit 67. 277 fl. pol. 
1 12 gr. lizitirt: und endlich wird 

f) Das Gut Huzarzow ſammt Zus 
behoͤren Sniekozy, Oſſiny und Zukow 
nach dem Schaͤtzungspreiſe mit 150070 


fl. pol. 28 gr. lizitirt werden. 


Alle Kaufluſtige werden auf den 
22tn Junii l. J. auf 9 Uhr Vor⸗ 
mittags mit dem Beiſatze vorgeladen: 
daß es Ibnen freiſtehet die Lizttazions⸗ 
bedingungen in der hieſigen Landrechts⸗ 
tegiſtratur einzuſehen. 

ö Uibri⸗ 


:  — 
Ubrigens werden alle auf dieſen Erſtens: Dieſe Güter werden mit 
Gütern ſichergeſtellten Gläubiger, die demſelben Rechte verkauft, mit wel⸗ 
feine beſondere Vorladung zu gewärs chem dieſelben der Herr Andreas Slaski 
tigen haben, auf eben dieſen Termin | ur Zeit des eroͤfneten Konkurſes der 
vorgeladen mit der Waruung: daß Elaͤubiger gehalten und beſeſſen hat. 
Dieſenigen, welche ihre Gerechtſomen Zweitens: Der kuͤnftige Kaͤufer er⸗ 
in der beſtimmten Zeitfriſt nicht ein⸗ wirbt dieſe Guͤter in denſelben Grön: 
melden, weder an den Käufer oder zen, mit welchen fie in Ad miniſtrazion 
mbernehmer dieſer Guͤter, noch an f find gegeben worden; ſollte aber, es 
bie Guter ſelbſt einen Anſpruch mehr | fey von welcher immer Seite, eine 
haben, ſondern ihre Genugthuung an Graͤnzſtreitigkeit entſtehen; fo wird die 
dem Kaufſchillinge oder am aa derwei⸗ Konkursmaſſe zu keiner Sicherſtellung 
tigen Verwoͤgen ihres Schuldners ads wegen folder Graͤnzſtreitigkeiten ver⸗ 
ſuchen müſſes. bunden kepu⸗ 
Krakau, den 4. Mai 1803. Drittens: Der kuͤnftige Kaͤufer wird 
Joſeph von Nikorowieg. kein anderes Inventar verlangen, fon» 
Joſeph Ritter von Cronenfels | dern vielmehr ſich mit demſenigen be⸗ 
„ Chraſtianski. Jonuͤgen muͤſſen, welches zufolge dem 
Aus dem Naothſchluſſe der k. k. fra, | Akte des Kaͤmmerers dem jetzigen Paͤch⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 2 ter eingeantwortet worden, und von 
S 6 ] dieſem zuruͤckgeſtellt werden fol, 
Viertens: Der kuͤnftige Käufer uber ⸗ 
nimmt mit dem 24ten Juni 1803 
das Eigenthums recht, und an dem⸗ 
ſelben Tage koͤnnen ihm die Güter 
eingeantwortet werden, wenn er nur 
feiner Seits die zu uͤbernebmenden Ob⸗ 
liegenheiten wird erfuͤllt haben. 
Fuͤnftens: Der Werth dieſer zu lizi⸗ 
tirenden Guͤter iſt die in der Schaͤtzung 
angeſetzte Summe mit 230. 500 fl. pol. 
Sechſtens: Jeder Lizittrende iſt ver⸗ 
bunden den zehnten Theil des Schaͤß⸗ 
zungswerthes mit 23. 050. fl. pol. 
nicht durch eine Kauzion, ſondern in 
Gelde oder in Bankozetteln gleich bei 
der Lizitatiou zu erlegen. 
Siebentens: Nach geendigter Ligi⸗ 
tation wird jeder Lizitant feine Summe 


Von Seiten der k. k, krakauer Land» 

rechte in Weſigalizien, wird Allen, des 
nen zu wiſfen daran gelegen, mittels 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß auf Anſuchen des Glaͤubigeraus⸗ 
ſchuſſes des berſchuldeten Andreas 
Sloski, die zu der Konkurs maſſe bier 
ſes verſchuldeten Slaski gehörigen, 
im konskier Kreiſe gelegenen Güter 
Trzeiniee durch Öffentliche Perſteigerung 
an den Meistbietenden werden verkauft 
werden, und daß zu dieſer bei den 
piefigen k. k. Landrechten abzuhalten⸗ 
den Lizitation der Termin auf den 
zaten Junii 1803 feſtgeſetzt ſey, un⸗ 
ter nachſteheuden Bedingungen 3 


zuruͤck bekommen, denjenigen ausge⸗ 
nommen, der durch den meiſtgebotenen 
Press Kaͤufer geworden iſt, welchem 

Achtens: feine erlegte Summe in 
den angebotenen Kaufſchilling wird ge⸗ 
rechnet werden. 


Neuntens: Sollte der Kaͤufer den 


angebotenen Kaufſchilling nicht alſo⸗ 
bald bezahlen; ſo wird ihm blos ein 
Termin von 14 Tagen, welche vom 
Tage der Lizitation an mit Einſchluß 
der Ferialtage werden gerechnet werden, 
zur Zahlung dieſer Summe geſtottet; 
denn dieſe Güter koͤnnen nur gegen 
baares Geld verkauft werden, außer 

Zehntens: Wenn der Käufer zugleich 
ein Gläubiger der verſchuldeten Maſſe 


wäre, und ein Vorrecht haͤtte, in 
welchem Falle es ihm freiftebet , die 


Priorität feiner Summen, mittels ei⸗ 
nes den Aktiv: und paſſtoſtand der 


Güter Trzeinſee ausweiſenden, aus 


den betreffenden Terreſtralakten erhobe⸗ 
nen Extrakts, alſo gleich zu erweiſen, 
und ſolche, wenn ſie wenigſtens eine 
Summe von 100,000 fl. pol. doch 
aber nur im Kapital, betragen, von 
dem Kaufſchillinge in Abſchlag zu brin⸗ 
gen, 
reſtirende Betrag (den loten Theil 
mit 23,050 fl. pol. ausgenommen, 
welcher gleich bei der Lizitation erlegt 
werden muß) bleibt auf den Guͤtern 
Trzeiniee gegen fünfprogentige durch 
den Kaͤufer zu zahlende Intereſſen, 
lozitt; dieſen noch reſtirenden Betrag 
wird hernach der Kaͤufer, nach erfolge 
ter Theilung der Konkursmaſſe, den 
Glaͤubigern, zufolge den Anweiſungen 


der übrige nach Abſchlag noch 


der k. k krakauer kandrechte, aus⸗ 
zahlen; Jedennoch wird 

Eilftens: der Käufer verbunden 
ſeyn, den Glaͤubigern — welchen nach 
erfolgter Klaſſifikazion und Theilung 
der Maſſe die Genugthunng im hollaͤn⸗ 
diſchen oder kaiſerlichen Golde, oder 
auch in einer andern ausdrücklich ges 
ſetzten Münjforte gebuͤhren wird — 
vollkommene Genugthuung in jener 
Geldſorte, in welchen fie ihnen wird 


zuerkannt werden, und zwar ohne die 


geringſte Entſchaͤdigung von Seiten der 
Maſſe, zu leiſten. Weßwegen auch 
Zwoͤlftens: Wenn der kizitant kein 
Glaͤubiger der Maſſe wäre, und den 
Koufſchilling binnen 14 Tagen ans 


Gerichts depoſttum abfuͤhren wurde, oder 


wenn er ein Gläubiger wäre, und 
nach dem Inhalte des zehnten Punkts, 
feine Forderungen son dem Kaufſchil⸗ 
linge in Abſchlag braͤchte, die Summe 
zwar in Bankozetteln angenommen wer⸗ 
den, der Kaͤufer aber dennoch verbun⸗ 
den ſeyn wird, den Glaͤubigern, wel⸗ 
chen ihre Forderungen im Golde oder 
einer andern gangbaren Maͤnze zuer⸗ 
kannt ſind, die Genugthuung nach 
dem Inhalte der Dekrete zu leiſten; 
und von den ans Gerichts depoſitum 
abgefuͤhrten Bankozetteln wird er für 
jeden Dukaten 18 fl. pol. in Bonko⸗ 
zetteln, und fuͤr andere Silbermaͤnzen, 
nach deren allgemeinem Werthe, eben⸗ 
falls in Bankozetteln eine Vergütung 
erhalten. 

Dreizehntens: Auf dem Fall, daß 
der Kaufſchilling binnen 14 Tagen, 
wie oben geſagt worden, nicht be⸗ 


iahlt 


P 2) Gum AN N GERNE 


zahlt werden ſollte, werden dieſe Guͤter 


auf die Gefahr und Unkoſten des Kaͤu⸗ 
fers abermals lizitirt werden, und 
zwar ohne eine neue Schaͤtzung vor⸗ 
zunehmen „ und ehne die geringſte 


Ruͤckſicht auf das kizitatjonsprotekoll. 


Vierzehntens: Und weil der Kaͤu⸗ 
fer mit dem 24ten Junii l. J. ein 
Eigenthuͤmer der Güter Trzeisiiee wird, 


fo iſt eine natürliche Folge, daß jeder 


in den Gütern Trzeiniee vom 24ten 
Junii 1803 an ſich ereignende Zufall 
und Schaden den Käufer ſelbſt, nicht 
aber die Maſſe treffen muͤſſe. 35 

Uibrigens werden alle auf dieſen Suͤ⸗ 


kern ſichergeſtellten Glaͤubiger biermit 


vorgeladen: daß ſie ſich in der be 
ſtimmten Zeitfriſt mit ihren Gerechtſa⸗ 
men um deſto gewiſſer einmelden; da 
ſie hingegen weder an den Kaͤufer die⸗ 


ſer Guter noch an die Güter ſelbſt ei⸗ 
nen Anſoruch mehr haben, ſondern 


ihre Genugthuung an dem Kaufſchil⸗ 
unge oder am anderweitigen Vermoͤ⸗ 


gen des Kridariti nachſuchen muͤſſen. 


Krakau, den zoten Mär; 1803. 
Joſeph von Nikorowiez. f 
W. Roskoſchny. 
a Chraſtianski. ’ 
Aus dem⸗Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
d Sternek. 2 


Kundmachung. 
Bom Magiſirat der k. k. Haupt⸗ 


ſtadt Krakau wird hiermit auf Anver⸗ 
langen, der hieſigen Gold ⸗ und Sil. 


berarbeiterzunſt bekannt gemacht, daß 
das der benannten Zunſteigenthuͤmlicht 
in der Bruͤdergaſſe lub Nro. 243 ges 
legene Steinhaus auf drei Jahre in 
Verpachtung mittelſt oͤffentlicher in dem 


bemeldten Haufe am 25ten Mai l. J. 


um 10 uhr fruͤh gerichtlich abzuhal⸗ 
tender Lizitation dem Meiſtbiethenden 
gegen folgende Bedingniſſe uͤberlaſſen 
werden wird. 2 
1) Faͤngt dieſe Verpachtung mit dem 
25 ten Mai l. J. an, und endiget 
mit demſelben Tag und Monat im 
Jahre 1806. 8 
2) I der erſte Ausrufspreis die; 
fer Verpachtung mit 250 fl. bn. 
3) Jeder Pachtluſtige muß vor 
der Pachtverſteigerug den zehnten Theil 
des erſten Ausrufspreiſes als Vadium 
mit 25 fl. chu, erlegen. ; 
4) Der Meiſibiethende bleibt Paͤch⸗ 
ter, und ſollte ſelber nach ſchon ers 
ſtandener Pachtung abſtehen, fo vers 
liert er nicht nur das erlegte Vadium, 
ſondern es wird auch noch auf feine 
Gefahr und Unkoſten eine zweite Ver⸗ 
pachtung ausgeſchrieben. N 
5) Muß der gebliebene Pächter 
gleich nach Abſchluß des Verpachtungs⸗ 
aktes den aus fallenden vierteljaͤhrigen 
Pachtzins, ſo wie auch durch die 
ganzen 3 Jahre hindurch alle Vier⸗ 
teljabre anticipative den betreffenden 


Vorſtehern der benannten Zunft aus⸗ 


zahlen. 
6) nübernimmt die Zunft die Bere 


bindlich tet auf ſich, alle gemeine mathe 


wendigen mehr als 5 fl. ihn. betra⸗ 
genden Haus tepatraturen, ohne denen 
N 5 ER dies 
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dies Haus oder ſeine Beſtandtheile 


nicht ganz oder gehörig benutzt werden, 


können, aus ibrer Zunftlade zu be⸗ 


ſtreiten, die 5 fl. ihn, oder minder 


koſtſpielige Reparaturen aber ſoll der 
Pächter ohne Schadlos haltung aus 
ſeinem eigenen beſtreiten, und uͤber⸗ 


haupt das ganze Haus in dem Stande, 


als er es uͤbernimmt, wieder nach 


3 Jahren abzugeben verbunden geha, 


ferners 


7) Verpflichtet ſich die günfe alle 
von dieſem Haufe zu entrichtenden 
Steuern, Abgaben und Intereſſen von 
allenfalls darauf haften moͤgenden Pas⸗ 

ſiven ſammt der Kaminreinigung und 
Leerung der Senkgrube aus ibrem Ei⸗ 
genen zu beſtreiten. 


99 Bleibt der Pächter für jeden auß 


feiner ſelbſt, feiner Angehörigen, oder 


feiner aufgenommenen Inwohnern 
Schuld oder Verſehen entſtandenen 
Schaden und Gefahr, als z. B. Feuer, 
Verantwortlichkeit, und iſt die moͤg⸗ 
lichſte Reinigkeit darin zu erhalten ver⸗ 
bunden. 

9) Wenn der Paͤchter, oder die 
Zunft dieſe Punkte nicht getreulich er⸗ 
füllen wuͤrde, fo ſtehet es der vorletzten 
Parthey frei, die puͤnktliche Erfüllung 
des Kontraktes zu verlangen, oder 
auch derſelben vor Verlauf der Pacht⸗ 
zeit, doch aber ein Vierteljahr vor⸗ 
hinein aufzukuͤndigen. 

10) Geht dieſe Pachtzeit mit dem 
2Ften Mai 1896 aus, wenn auch 
die kontrahirenden Partheyen ſich gar 
nicht zuvor auſgekuͤndiget haͤtten. 


vn) Sollte dies Haus oder feine 
Beſtandtheile auf was immer für eine 
Art, nur nicht aus Schuld des Paͤch⸗ 
ters, oder ſeiner Angehoͤrigen, oder 
feiner aufgenommenen Inwohnern un⸗ 
brauchbar geworden ſeyn, ſo ſoll dem 
Paͤchter der ganze, oder der betreffen⸗ 


de, nach Verhaͤltniß der unbrauchbar 


gewordenen Beſtandtheile ausfallende 
Pachtzinus nachgelaſſen werden. Alle 
Pachtluſtige haben ſich daher an dem 
erwahnten Orte und Zeit einzuflnden. 
Devagky. 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt ⸗ 

ſtadt Krakau, den 19. April 1803. 
Fiala, Sekretaͤr. 2 
— — er 
Kundmachung. 

Vom Magiſtrat der k. k. Haupts 
ſtadt Krakau wird hiermit kund gethan, 
daß das Materiale des auf dem 
großen Platze neben den Schuhbaͤnken 
fub Nro. 3. gelegenen hoͤlzernen Hau⸗ 
ſes Offieterka, und jenes des an der 
Stadtmauer bei der St. Annakirche be⸗ 
findlichen zum Theil vom harten Mas 
teriale, und zum Theil vom Holz er⸗ 
bauten Hauſes Miednica genannt, 
mittelſt oͤffentlicher am 22. Junf l. J. 
um 4 Uhr Nachmittags in der neuen 
Magiftratdubication abzuhaltender Vers 
ſteigerung dem Meiſtbiethenden gegen 


folgende Bedingniſſe werden uͤberlaſſen 


werden: 


1) Der Fiscalpreis des Materials 


von dem Offizierhauſe ſub Nro. 3. iſt 

19 fl. 59 kr. und des Materials dom 

| Haufe Miednica 246 fl. hn. 10 kr. 
2 2) Die 


— — 


* 


daher würde 
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2) Die Kauflufigen des einen oder 
des andern Materials müſſen vor der 
Lizitation den (roten. Theil des einen 
oder des andern Fiscalpreiſes als 
Vabſum erlegen. 


3) Der Meiſtbiethende bleibt Kaͤu⸗ 


fer, und muß 


4) den ganzen Betrag, um wel⸗ 
chen er das er kaufte Gut erſtanden 
hat, alſogleich nach ber Lizitazion 
auszahlen. Eben ſo iſt er * 


5) verbunden , das erkauſte Haus 
binnen einem Monate abzureißen, das 


Materiale wegzufuͤhren, und den Platz 
ganz zu reinigen, ohne wieder etwas 


darauf erbauen zu dürfen, als ſonſt 
alles bieſes nach Verlauf dieſes Ter⸗ 
mins vem Amte aus auf ſeine Un⸗ 
koſten bewerkſtelliget werden würde. 


60 Erhalt diefer Kaufe und Ver⸗ 


kaufakt von Seiten des Käufers gleich 
nach unterſchriebenem Lizitationsproto⸗ 
kolle feine volle Gultigkeit, von Sei⸗ 
ten des Magiſtrats aber erſt nach er⸗ 
folgter hoher Beſtaͤttigung, und eben 


7) der Kaͤufer, falls er nach ſchon 
geſchloſſenem Akte vom Kaufe zuruͤck⸗ 
treten moͤchte, nicht nur das erlegte 
Badium verlieren, fondern es wuͤrde 
auch noch eine zweite Verſteigerung 


auf feine Unkoſten vorgenommen werden. 


9) endlich Mad die diesfälligen Ab⸗ 
ſchoͤbungs operate bei dem ſeaͤdtiſchen 
Banane tinzuſehen. 


Alle Kaufluſtigen des erg ahnten Mas 
terials haben an dem oben beſtimm ten 
Orte und Zeit zu erſcheinen. 

Ordatzky 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 19. April 1803. 

Fiala, Sekretaͤr. 


— —— — mr 


= Kundmachung. 

Vom Magiſtrat der k. k. Hanpts 
ſtodt Krakau, wird hiermit zur ſeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft und Darnachach⸗ 
tung bekannt gemacht. Es hobe ſich ein 
jeder Beſitzer eines innerhalb der Li⸗ 
nien liegenden Hauſes mit den mittels 
allerhoͤchſten Patents vom zien Sept. 
1797 vorgeſchriebenen Feuerloͤſchrequi⸗ 
ſiten, zu verſehen, als ! 
a) mit einem auf ihren Böden ges 
fuͤlten Waſſergefaͤße, oder ſogenannte 


Bottinge, welche, wenn ſie wegen dee 


Schwoͤche mancher Gebaͤude nicht auf 


den Boͤden untergebracht werden koͤn⸗ 
nen, bei denjenigen Haͤuſern, die vom 
Waſſer und von den Brunnen am wei⸗ 
teſten entlegen ſind, ſo viel moͤglich 
neben den Hausthuͤren oder ſonſt an 
einen ſchicklichen Orte bedeckt, bereit 
zu halten ſind, 8 

b) einigen hoͤlzernen Waſſerelmern 
(zu bereiten) l 

c) mit einigen Kannen 

d) einigen Schaffen, ferners 

e) mit einer Dachleiter 

1) Feuerhaken, und f 

g) einer großen Laterne mit einem 
Hefte, an den fie an die Haus mauer 
aufgehaͤngt werden kann, um wens 

ur 
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zur N Feuer entſtebet, die Gaſ⸗ 
fen, wodurch das Loͤſchgeraͤthe, und 
das Waſſer zugeführee werden muß, 
zu beleuchten. Nachdem aber ſich zu⸗ 
gleich die Beſſtzer größerer Buͤrgerhaͤu⸗ 
fer einige lederne Waſſereimer, Waſſer⸗ 
ämper ,„ Haken, Brecheiſen, eiſerne 
Schaufeln, und einige hoͤlzerne Hand⸗ 
fprigen, um fo gewiſſer beizuſchaffen, 
als ſonſt jeder Hausbeſitzer, wenn bei 
ihm die genannten Loͤſchgeraͤthe bei der 
naͤchſt vorzunebmenden allgemeinen Uns 
terſuchung nicht vorgefanden werden 
möchten, mit 1 Dukaten für jedes 
abgaͤngige Stuͤck beſtraft werden warde. 
ubrigens da das Unterzuͤnden des! 
Holzes mit Stroh ſchon mehrmalen 
bierorts, einen Brand verurfacht „so 
wird zugleich allgemein das Unterzuͤn⸗ 
den mit Steob allen Dienſtbothenhaͤl⸗ 5 
tern im. Geſtattungsfalle, unter einer 
Strafe von 1 Dukaten und dem Dienſt⸗ 
bothen, der beim Unterzuͤnden mit 
Stroh betreten werden wuͤrde, unter 
einer empfindlichen Leibesſtrafe, hie⸗ 
mit ſchaͤrfſten verbotheu, wornach das 
her jeder Haus beſitzer Dienſtbothenhal⸗ 
ter, und Dienſtbothen, zu richten, 
und zu halten hat. f 
Dr datzky. 
Ritter von Schindler, 
Magiſtrats⸗Rath. 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 26. April 1803. 1 
Anf ab igung. 

Die k. k. weſtgaliziſche Stantägiters N 
Adminiſtration wird am loten Juni 


1803 in dem Amt Tarnogura die 
Vogtey Chelm auf drei nacheinander 
folgende Jahre meiſtbiethend verpachten. 

Der Fisecalpreis iſt 915 fl. rh. 9 kr. 

Die zur Lizitazion zulaͤßige Bepfige 
niſſe find: 

1) Jedermann außer einen Juden, 
und einer minderjährigen Perſon kann 

pachten. 

2) Jeder Pachtende muß den roten 
auch nach Umſtanden den gten Theil 
des bei dem Gut angeſetzten Fiscal⸗ 
preiſes vor der Ehzitation erlegen; 

3) Kein Pächter, der dem hoͤchſten 
Aerario kontraktbruͤchig wurde, und 
im Prozeß hierwegen begriffen iſt, auch 
der ſich der Unterthansbedruͤckung ſchul⸗ 
dig machte, kann neuerdings pachten, 


| außer er beftiedigt das hoͤchſte Aera⸗ 


rium noch vor der Lizitaztion und wel⸗ 


ſet ſich grundhaltig aus, dieſes verdan 


zu baben. 

4) Jedermannn, der kfltirk, muß 
fuͤr ſich ſelbſt lizitiren, wenn er ſtatt 
eines andern lizitiret, muß die fpeciee 
Vollmacht der Kommiſſion noch vor 
der Lizitation eingehaͤndigt werden. 

Pr. f. k. weſtgaliziſche Staatsguͤter⸗ 
Adminiſtrazion. 

Krakau am 6. Mai 183. 1 
nu 
Dei Joſeph Georg Traßler, Buch 

drucker, Buch und Kunsthändler in 

der Grodzkergaſſe Nro. 229. iſt der 
S chem tas mus 


für das 


Koͤnigreich Weſtgalikien 


auf das Jahr 1803 
gebunden fuͤr r fl. khn. 10 kr. zu haben. 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, 2 Gubernial⸗ Buchdrucker. 
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